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Die Vorbereitungen der Ton-AG von Frau Widmann für den Weihnachtsmarkt Holzgerlingen laufen auf Hochtouren



Brief der Schulleitung

Der Winter kommt …

Liebe Schülerinnen und Schüler, liebe Eltern, liebe Kolleginnen und Kollegen,

mit Herbst und Winter halten auch die jährlichen Infektionskrankheiten vermehrt Einzug in die Familien, so auch in

unsere Schulgemeinde. Da passt es thematisch recht gut, dass die Landesregierung zum 16.11.2022 Änderungen der

Bestimmungen zur Absonderung und Testung bekannt gemacht hat, auf die ich an dieser Stelle gerne noch einmal

verweisen möchte. In der Presse war bereits am 16.11. zu lesen, dass Landesgesundheitsminister Manfred Lucha „die

Aufhebung der Pflicht zur Absonderung […] aus infektiologischer Sicht derzeit [als] vertretbar“ ansieht. Er sagte dazu

aber auch, „dass wir das Coronavirus nicht einfach ignorieren dürfen. Persönliche Schutzmaßnahmen wie das Tragen

von Masken sind weiter wichtig.“ Diesem zweiten Satz kann ich mich nur, ergänzt um die Bitte anschließen, den

zentralen Satz des Schreibens vom 16.11.2022 nicht zu ignorieren: „Generell gilt jedoch: Wer krank ist, soll zu Hause

bleiben!“. Symptomatisch Erkrankte können sich bekanntermaßen nicht nur schlechter konzentrieren, sie stören ggf.

auch ihr Umfeld bei der Konzentration. Ich möchte Sie daher bitten, im Krankheitsfall (egal ob Covid, Grippe oder eine

andere Erkrankung) abzuwägen, ob ein Schulbesuch angemessen und nötig ist und dann im Sinne aller unserer Kinder

zu entscheiden. Die allgemeinen weiteren Informationen zur Veränderung der Bestimmungen entnehmen Sie bitte dem

Anhang meiner Mail vom 17.11., (https://t1p.de/y1lkz), deren Inhalt mittlerweile auch in eine neue Verordnung gefasst

wurde (https://km-bw.de/CoronaVO+Schule).

Auch wenn sich amerikanische und europäische Wetterdienste uneins sind, ob der kommende Winter eher mild oder

doch durchschnittlich kalt ausfallen wird, er wird weiterhin zurecht als die „Kalte Jahreszeit“ angesehen werden. Ge-

hen wir also einfach einmal davon aus, dass auch dieser Winter Temperaturen um den Gefrierpunkt bringen wird.

Womit wir bei einem weiteren unangenehmen Thema wären: Lüften in Zeiten der Energieknappheit.

Unsere Lehrkräfte sind zu Quer- und Stoßlüften angehalten, so dass die Raumluft innerhalb kurzer Zeit ausgetauscht

werden kann, ohne das Zimmer völlig auskühlen zu lassen. Zusammen mit den im Vergleich zu den Vorjahren insge-

samt etwas reduzierten Raumtemperaturen kann es bei sitzender Tätigkeit aber trotzdem schnell kühl werden. Nicht

nur Ministerpräsident Kretschmann empfiehlt dafür gerne das „Zwiebelprinzip“, so dass auch leicht gesenkte Raum-

temperaturen nicht direkt krankheitsauslösend wirken können. Ich bitte Sie das in der nächsten Zeit zu beachten und

ggf. Ihre Kinder auf den Temperaturen angemessene Kleidung hinzuweisen.

Alternativ bietet sich natürlich das Konzept „bewegte Schule“ an, das wir in diesem Schuljahr wieder verstärkt in unser

schulisches Konzept aufnehmen wollen. Mehr Informationen dazu zu einem späteren Zeitpunkt.

Aktivitäten der einen Art …

Mit weitgehendem Wegfall infektionsbiologischer Beschränkungen nehmen dankenswerterweise auch die Aktivitäten

unserer Schülerinnen und Schüler wieder zu, was vor allem an den zahlreichen Teilnehmern und Teilnehmerinnen

unserer SchulePlus Kurse zu bemerken ist. So arbeitet z.B. unsere Ton-AG emsig daran, Produkte für ihren Verkauf am

Holzgerlinger Weihnachtsmarkt zu produzieren. Wir freuen uns schon auf Ihren Besuch am dortigen Stand. Am 09.11.,

dem Jahrestag unserer Anerkennung als „Schule ohne Rassismus – Schule mit Courage“, durften wir in der großen

Pause ein großartiges Video mit Beteiligung unserer Schülerinnen und Schüler sowie Kolleginnen und Kollegen genie-

ßen, das wir ihnen auch nicht vorenthalten wollen. Wir werden es daher auf unserer Homepage für Sie verfügbar
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machen. Nachdem auch Auslandsreisen wieder möglich sind, haben Frau Ratzel und Frau Greiner-Stöffele den Weg auf

sich genommen, um mit unseren 9ern Großbritannien zu besuchen. Einen Bericht dazu finden Sie natürlich in den

aktuellen SGH Nachrichten. Von den vielen Aktionen unserer Schülerinnen und Schüler sind dies nur ein paar wenige,

die wir hier exemplarisch aufzählen können.

Mit dem BiA 2022 hatten unsere Organisatoren wieder ein wunderbares Angebot für unsere 9. bis 12. Klässler erstellt.

Neben Studienbotschaftern waren Referenten aus den unterschiedlichsten Berufen gekommen, um unsere Schülerin-

nen und Schüler direkt über ihr Studium oder ihren Beruf zu informieren. Wir hoffen, dass uns dieses tolle Format noch

lange erhalten bleiben wird. Dies kann aber nur der Fall sein, wenn in Zukunft auch wieder viele Schülerinnen und

Schüler den Wert des Angebots zu schätzen wissen und es durch Ihre Teilnahme würdigen. Darüber hinaus freuen wir

uns natürlich immer über neue Referenten, die bereit sind, aus ihrem beruflichen Alltag zu erzählen, um unseren

Kindern IHR Arbeitsfeld schmackhaft zu machen.

… und der anderen Art

Aktivitäten zeigen unsere Schülerinnen und Schüler leider aber auch auf einem etwas anderen Gebiet, das uns zuge-

gebenermaßen etwas Sorgen bereitet. Die Verschmutzung unseres Schulhauses befindet sich derzeit wieder auf einem

kleinen Höhepunkt. Neben mutwillig verschmutzten Toiletten, in fragwürdigem Zustand hinterlassenen Pausenflächen

und Klassenzimmern mit zerkratzten bzw. beschmierten Tischen, beschäftigen uns auch größere Schmierereien an der

Fassade unseres Schulgebäudes. Aufgrund des Ausmaßes mussten wir diesen Fall in Absprache mit der Stadt direkt

der Polizei übergeben. Für alle Verschmutzungen gilt aber gleichermaßen, dass diese leider nicht nur ein schlechtes

Licht auf Einzelne, sondern auch auf die gesamte Schulgemeinschaft werfen. Ich bitte daher alle darum, gemeinsam

mitzuhelfen, dass unsere Schule weiterhin so gepflegt aussehen kann, wie wir sie kennen und damit nach außen auch

ein so gutes Bild abgibt, wie sie es verdient.

Zurück zu Erfreulicherem: Gemeinsam mit einer seiner Töchter liefert uns dieses Jahr Herr Schimmer das Ziel für unsere

Weihnachtsaktion. Das unterstützte Habesha-Projekt kümmert sich in Mexiko um Unterbringung und Ausbildung von

Flüchtlingen z.B. aus Syrien. Mehr dazu auch in dieser Ausgabe.

Weitere Informationen

Zum Abschluss dieses Teils der SGH-Nachrichten möchten wir noch darüber informieren, dass am 26. Oktober der

Elternbeiratsvorsitz neu gewählt wurde. Wir gratulieren Herrn Barzen und seiner Stellvertreterin Frau Denk-Dorneich zu

ihrer (Wieder-) Wahl und freuen uns auf eine weiterhin sehr konstruktive und vertrauensvolle Zusammenarbeit. Die

Elternbeiratsvorsitzenden sind für uns sehr wichtige Verbindungspersonen zu den Eltern und kompetente Ansprech-

partner bei vielen Themen der Schulgemeinschaft. Vielen Dank von meiner Seite für die bisher so vertrauensvolle

Zusammenarbeit in dieser für die Schule nicht ganz einfachen Zeit.

Ein Lichtlein brennt

Ich wünsche Ihnen und uns allen in den nächsten Wochen für die Adventszeit immer wieder genügend Zeit für kleine

Inseln der Ruhe und Besinnlichkeit, eine schöne (Vor-) Weihnachtszeit und bereits jetzt einen guten Rutsch. Bleiben

Sie gesund.

Dr. Joachim Reichl
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Informationen des Sekretariats

Öffnungs- und Sprechzeiten des Sekretariats
Liebe Schülerinnen und Schüler,

bitte beachtet folgende Öffnungs- und Sprechzeiten

des Sekretariats:

Öffnungszeiten:

Mo – Do: 07:30 – 16:00 Uhr

Freitag: 07:30 – 13:00 Uhr

Sprechzeiten:

Mo – Fr: 09:00 Uhr – 09:30 Uhr

11:00 Uhr – 11:30 Uhr

In Notfällen (Krankheit, Unfall….) könnt ihr euch

selbstverständlich auch außerhalb der Sprechzeiten

im Sekretariat melden – Bitte klingeln.

Andrea Zuchowicz und Astrid Sameske

Rückblick
Torquay – Die Südwestküste Englands

Nach über zwei Jahren Corona und den damit verbun-

denen Reisebeschränkungen waren wir, die Klassen

9b und 9c, die ersten Klassen, die wieder nach Eng-

land reisen durften.

Aber fangen wir am Anfang an: 18 Stunden Busfahrt,

alle vier Stunden eine Pause, um Mitternacht noch

Pommes an irgendeiner Raststätte essen, sich am

Zoll „benehmen“, weil man sonst anscheinend

durchsucht wird und man „eh schon knapp dran“ ist.

Was nach langweiliger, langer Busfahrt klingt, vergeht

wie im Flug und dann kommt ja auch noch die Fähre

von Calais (Frankreich) nach Dover (England). Span-

nend, was eine Fähre so alles zu bieten hat: Spielau-

tomaten, mehrere Restaurants, Shops und vor allem:

viele, schlafende Leute (komisch, so um ein Uhr

nachts…). Die vier Stunden Busfahrt nach der Fahrt

mit der Fähre verschliefen dann alle.

7:30 Uhr morgens: Frau Ratzel gibt letzte Anweisun-

gen und erzählt zum wiederholten Mal, dass Torquay

ja auf sieben Hügeln liege (nichts für ungut, Frau Rat-

zel ;))… Aber ihr hört keiner mehr zu, da sich alle

schon fragen, wie denn ihre Gastfamilien sind. Die

Ankunft am Busparkplatz ist überwältigend. Alle

Gastfamilien warten schon und begrüßen die Schüler

freundlich. Bei den Gastfamilien zuhause bekommt

man erstmal Tee (weil man ja schließlich in England

ist).

Abends ist dann das erste Treffen in der „Masonic

Hall“. Die muss man aber erstmal finden und sich

dabei NICHT dauernd verlaufen (das ist ja zum Glück

niemandem passiert ;)).

In den ersten Tagen waren wir in Städten und wan-

dern. Manche von uns waren sogar im Meer schwim-

men. Was zuerst mal langweilig klingt, war sogar

sehr spannend. Mit 40 Mitschülern an der Küste von

England entlanglaufen, kann auch Spaß machen ;).

Ein weiteres Highlight ist das sogenannte „Caving“:

Man krabbelt und klettert nachts durch eine matschi-

ge Höhle. Das macht richtig viel Spaß. Auch Frau Grei-

ner war begeistert.

Nach weiteren, wunderschönen Wanderungen ent-

lang der Küste und im Dartmoor kam der für viele

wichtigste Tag der Reise: Ein Besuch der Hauptstadt

London. Um 4:30 Uhr ist Abfahrt, der Bus wartet „kei-

ne Sekunde“ (es sei denn, die Betreuer und Lehrer

kommen mal wieder zu spät, dann wird auch mal

fünf Minuten länger gewartet…). In London angekom-

men, ist man, wie so oft auf dieser Reise, überwältigt

von all den Menschen, den markanten roten Bussen
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und allem, was man von London halt so aus dem

Kinderbuch kennt. In London alles zu sehen ist un-

möglich! Man kann aber einen Trick anwenden: Wenn

man mit dem Boot über die Themse fährt, sieht man

fast alles und das ist gar nicht so teuer! Das U-Bahn

System ist auch lange nicht so kompliziert, wie man

denkt und außerdem ist man ja in Dreier- bzw. Vie-

rergruppen unterwegs und einer hat dann immer den

Durchblick. Der Tag in London vergeht schneller als

alle anderen und am Abend ist man einfach nur noch

beeindruckt und müde.

Nach London war jeder Tag schneller vorbei als der

vorherige. Der Glückspielsteg (ja, wirklich „Steg“,

nicht „Tag“. Ein Steg geht ins Meer hinaus und rechts

und links sind Buden) in Paignton war nur eines der

vielen Highlights. Auf diesem wurde übrigens auch

trotz langem Tüfteln an möglichen Tricks bei den Au-

tomaten viel Geld verloren. Am Ende gewinnt eben

doch immer die Bank ;).

Und noch ein Highlight: Paintball spielen. Mit Farbku-

geln aufeinander zu schießen ist sehr lustig, aber

durchaus anstrengend. Auf einem Gelände im Wald

waren viele coole Maps und Szenarien aufgebaut, die

für viel Spielspaß sorgten. Frau Ratzel ist der Mei-

nung, dass es nur auf ein Unentschieden hinauslief,

da unser Team (das Bessere) Rauchgranaten und

Farbgranaten gekauft hat, aber auch ohne diese

„Hilfsmittel“ hat unser Team eindeutig gewonnen!

Am vorletzten Morgen gingen wir in das kleine Café

namens „Angels“ an der Babbacombe Coast und ge-

nossen ein typisch englisches „Breakfast“. Danach

ist man für die nächsten drei Tage satt: Toast, Würst-

chen, Pilze, Tomaten, Bohnen in Tomatensauce, Ba-

con, Kartoffelecken, Orangensaft….

Apropos Essen: Indisches Essen ist für die Engländer

ein Stück Kultur, daher sind auch wir indisch essen

gegangen. Auch wenn es sehr scharf war, hat es sehr

gut geschmeckt.

Am letzten Morgen hatten wir frei. Eigentlich sollten

wir unser Gepäck packen, aber schlafen hielten wir

für die bessere Option. Das Packen wurde demnach

etwas stressig, aber trotzdem noch machbar.

Die Abfahrt war traurig: Das letzte Mal den Gastfami-

lien „goodbye“ sagen, war nicht nur für uns schwie-

rig. Den Gastfamilien, die sich eine Woche lang um

uns gekümmert hatten, fiel dieser Moment ebenso

schwer. Aber da wir alle Handynummern ausge-

tauscht haben, können wir weiterhin Kontakt halten.

Die Rückfahrt war wie die Hinfahrt, nur eben rück-

wärts. Auch hier war die Fähre wieder ein großes

Highlight. Als wir morgens in Holzgerlingen ankamen,

standen schon die Eltern da. Es war ein freudiges

Wiedersehen mit vielen Geschenken, von denen die

Eltern mehr oder weniger begeistert waren. Aber ein

Schlüsselanhänger mit rotem Bus („Made in China“),

den man in London völlig überteuert bei irgendeinem

Souvenirladen gekauft hat, hat doch etwas, oder?

Alles in allem war England der beste Trip, den man

sich nur vorstellen kann. Es war einfach toll mit sei-

nen Freunden in einem ungewohnten Umfeld, eine

völlig andere Kultur zu erleben. Von uns eine klare

Empfehlung!

Alex Medic, Michael Weiss

Wir sind Vielfalt!
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ein Videoprojekt der Schule

ohne Rassismus-Schule mit Courage-AG

Das Videoprojekt Wir sind Vielfalt! entsprang der

Idee, die Vielfalt unserer Schulgemeinde sowie die

Toleranz dafür in Form von bewegten Bildern zu spie-

geln. Die grundlegende Message sollte sein, dass

jede Person genau richtig ist, so wie er/sie ist und wir

am SGH genau diese Vielfalt schätzen und uns ent-

schieden gegen jegliche Form von Diskriminierung

einsetzen!

Gemeinsam mit unserem Paten Sinan Sevinc texteten

wir, suchten und fanden Schüler*innen und Lehre-

r*innen, die bereit waren unser Projekt vor der Kame-

ra zu unterstützen und drehten schlussendlich einen

ganzen Tag im W3. Unser Pate Sinan Sevinc gab dem

Video im Schnitt dann den letzten Schliff. Wir finden

das finale Produkt (siehe Schulhomepage) toll, da es

den obersten Grundsatz für das Zusammenleben am

SGH sehr gut zusammenfasst – der Respekt vor der

Würde des Einzelnen.

Abschließend bedanken wir uns nochmals bei allen

beteiligten Personen, die mitgeholfen haben, das Vi-

deoprojekt Wir sind Vielfalt! zu realisieren!

Herr Luib

Berufsinformationsabend als Teil des Tags
der beruflichen Bildung 2022

Am 18.11.2022 fand wieder – einer langen Tradition

folgend - unser alljährlicher BIA (Berufsinformations-

abend) als Teil des Tags der beruflichen Bildung in

Präsenz statt. Organisiert wird die Veranstaltung von

den Berufsberatungslehrern und dem Elternbeirat

der Schule. BOGY und Studieninformationstag sind Ih-

nen sicher ein Begriff, aber was ist „BIA“?

BIA steht für Berufsinformationsabend, dieses Jahr

wieder für Klasse 9 und 10. sowie für die Kursstufen

KS1/KS2, und gliedert sich in zwei Teile:

Im Teil 1 ab 17.00 Uhr geben Studienbotschafter des

Ministeriums für Wissenschaft, Forschung und Kunst

Baden-Württemberg Informationen rund ums Studi-

um. Ein allgemeiner Vortrag mit Fragen zum Orientie-

ren und Entscheiden: Der Weg zum Studienplatz, Un-

terschiede der Hochschularten, Finanzierungsmög-

lichkeiten und persönliche Erfahrungen der Studien-

botschafter.

Im Teil 2 berichten Berufstätige, vor allem Eltern und

Ehemalige des SGH, in zwei Einzelvorträgen aus

ihrem Berufsalltag.

Ziel der Veranstaltung ist es seit jeher, unseren Kin-

dern ein möglichst breites Spektrum an beruflichen

Perspektiven aufzuzeigen und Einstiege in die heuti-

ge flexible und von Mobilität geprägte Berufswelt vor-

zustellen. Auch Tipps, die über Ausbildungsrichtlini-

en hinausgehen, können hilfreich sein.

Zum Teil 2 erfolgte der Startschuss um 19.00 Uhr:

Folgende Themen/Berufsfelder wurden in verschiede-

nen Vorträgen behandelt und Fragen beantwortet:

Allgemeinmedizin und Rettungssanitäter, Pharmazie,

Karrierecenter Bundeswehr, Studium der Gebäude-

Energie und Umwelttechnik, Studium BWL,-Praktikum

im Ausland, Startupunternehmen, Informationstech-

nologie, Physiker in der Automobilindustrie, Betriebs-
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berater/Wirtschaftsprüfer, inklusive Dualem Studium,

Finanz und Controlling, Immobilienfachwirt, Soft-

wareentwicklung einer Tech-driven Fashion Platt-

form, Fotografie, Vorstellung der Sportwissenschaften

an der Uni Stuttgart.

Unseren Referenten des Abends gilt unser größter

Dank für ihre Zeit und ihre Mühe, sich den Fragen

unserer Schülerinnen und Schülern zu stellen.

Auch Frau Jarzombek und Herrn Deifel als BIA- Ver-

antwortlichen auf Lehrerseite gilt unser Dank. Sie ha-

ben die Veranstaltung mit uns beworben und bei den

Schüler*innen in Erinnerung gerufen. Besonderer

Dank geht auch an die Schulleitung.

Auch im nächsten Jahr wird unser BIA stattfinden. Wir

hoffen, wieder neue und „altgediente“ Referenten

gewinnen zu können. Besonders über Geisteswissen-

schaftler, Dienstleister, kaufmännische und auch

nicht akademische Berufe würden wir uns freuen.

Zudem benötigt auch das Organisationsteam selbst

immer neue Mitstreiter- sei es bei Präsenzveranstal-

tungen oder in digitaler Form.

Und: liebe Schüler*innen: beteiligt Euch mehr an die-

sem Angebot, das viel Zeit und Mühe an Organisati-

onsteam und Referenten stellt. Vier vorbereitete Vor-

träge mussten im Vorfeld abgesagt werden, einer

davon wurde vom Referenten selbst wegen mangeln-

der Teilnahme abgesagt.

Es ist eine Veranstaltung für EUCH! Ihr solltet diese

Chance wahrnehmen.

Für das BIA Organisationsteam/Vorstandsteam des El-

ternbeirats

Astrid Denk-Dorneich

Kunst-Exkursion in die Weissenhofsiedlung

Am 19. Oktober besuchten die Kunstkurse von Frau

Widmann und Herrn Ritzmann die Weissenhofsied-

lung auf dem Killesberg in Stuttgart um das Doppel-

und das Einzelhaus des Stararchitekten Le Corbusier

zu besichtigen. Die Kurse von Frau Lehmann absol-

vierten die Exkursion ebenfalls zu einem späteren

Zeitpunkt.

Die Weissenhofsiedlung in Stuttgart wurde 1927 vom

Deutschen Werkbund als Ausstellung „Die Wohnung“

inszeniert. Die bedeutendsten Architekten der Mo-

derne der damaligen Zeit beteiligten sich mit Werken

an der Entstehung der Wohnsiedlung, unter ihnen

auch Stararchitekten wie: Mies van der Rohe (Leiter

des Projekts) und Walter Gropius. Insgesamt entstan-

den 21 Häuser mit 63 Wohnungen in einer Rekord-

bauzeit von nur 21 Wochen. Von Le Corbusier sind

das Doppelhaus in der Rathenaustraße 1–3, in dem

heute das Weissenhofmuseum untergebracht ist und

das Haus Citrohan im Bruckmannweg 2.

Seit 2016 stehen die beiden Gebäude in der Welterbe-

liste der UNESCO und sind damit bedeutsamer als an-

dere berühmte Bauwerke der Landeshauptstadt.

Le Corbusier ist Teil des Schwerpunktthemas „Wohn-

konzepte und Gebäudestrukturen“ im Kunstunter-
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richt der gymnasialen Oberstufe und somit war der

Besuch der Weissenhofsiedlung eine anschauliche

Vertiefung im Sinne einer „Begegnung mit dem Origi-

nal“.

Ein Gebäude zu durchlaufen ist eine andere Erfah-

rung als die Betrachtung von Präsentationen.

Bei gutem Wetter und Sonnenschein wurde nach dem

Besuch des Doppelhauses das Areal der Siedlung un-

ter fachkundiger, gebuchter Führung erkundet.

Das innovative Ergebnis von Le Corbusiers über ein

halbes Jahrhundert andauernden Suche nach Antwor-

ten auf die sozialen und gesellschaftlichen Heraus-

forderungen des 20. Jahrhunderts besitzt unverän-

dert seine Gültigkeit.

Tobias Ritzmann

Spendenboxen 2023

Hallo zusammen,

es ist wieder soweit. Auch in dieser Weihnachtszeit

haben sich der AK Spende und der Verein der Freun-

de zusammen getan, um ein paar Menschen auf der

Welt ein schönes Weihnachtsgeschenk zu ermögli-

chen.

Die Organisation, an die dieses Jahr gespendet wird,

ist die mexikanische Organisation DIME. Ihr Projekt

„Habesha“ dient der Unterstützung internationaler

Migranten in Mexiko. Dabei werden ihnen Unterkunft

und Stipendien ermöglicht, Spanischkurse angebo-

ten, medizinische und psychologische Unterstützung

ermöglicht und sie werden durch Aktivitäten und

Workshops in die mexikanische Gesellschaft inte-

griert.

Um auf die Herausforderungen der Migration zu re-

agieren, entwickelt die DIME Organisation Sektor

übergreifende Programme in verschiedenen Berei-

chen der Sensibilisierung, des Rechts und der Bil-

dung. Sie arbeiten außerdem mit Hochschuleinrich-

tungen, internationalen Organisationen, der mexika-

nischen Regierung, der Zivilgesellschaft und dem Pri-

vatsektor zusammen.

Spendengelder sind eine immense Entlastung für die

Mitarbeiter und die Organisation selbst, weshalb je-

der Cent den ihr als Schulgemeinschaft spendet eine

gute Verwendung finden wird.

Wir hoffen auf eine rege Beteiligung und Großzügig-

keit und wünschen euch und Ihnen eine frohe Weih-

nachtszeit!

Laura Abraham, Clara Dickes und Maxine Hablitzel

vom AK Spende
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Gastfamilie gesucht für Schüler-Austausch
mit Deutscher Schule

in San Salvador/El Salvador

Sehr geehrte Eltern, liebe SchülerInnen der Klassen 9

und 10,

es gibt eine Anfrage für einen Schüler-Austausch ei-

ner Schülerin oder eines Schülers aus der Deutschen

Schule in San Salvador, der Hauptstadt von El Salva-

dor.

Der oder die SchülerIn möchte gerne vom 25. März -

17. Juni 2023 die 10. Klasse an einem deutschen Gym-

nasium besuchen. Hierzu sucht sie/er eine Gastfami-

lie mit SchülerInnen, die gerade die 9. oder 10. Klasse

besuchen.

Es ist nicht notwendig, dass die SchülerInnen der

Gastfamilie spanisch sprechen. Die SchülerInnen aus

El Salvador sprechen deutsch.

Wenn Sie eine/n AustauschschülerIn aufnehmen

möchten, schicken wir Ihnen gerne die Profile der

SchülerInnen, dann können Sie eine/n Gastschüle-

r/In, die in Ihre Familie passt, aussuchen.

Da die Flüge aus El Salvador nach Deutschland mo-

mentan sehr teuer sind, ist es wichtig für die salva-

dorianische Familie, möglichst schnell einen Flug zu

buchen. Wir möchten Sie daher höflichst um mög-

lichst schnelle Rückmeldung (bis Anfang Dezember)

bitten.

Der Austausch ist eine einmalige Gelegenheit, eine

andere Kultur kennen zu lernen.

Weitere Informationen entnehmen Sie bitte dem bei-

gefügten Flyer der Deutschen Schule aus San Salva-

dor.

Bei Rückfragen wenden Sie sich gerne an Christian

Wolff, Biologie-Lehrer am SGH (wolffc@sgh-holzgerlin-

gen.de).
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SUCHE NACH GASTFAMILIEN FÜR DEN 
SCHÜLERAUSTAUSCH 2023 

 In der Familie sollte Deutsch als Erstsprache 
gesprochen werden. 

 Am besten wäre eine Familie mit Kind in 
Klasse 9-11, damit es den Schülern leichter 
fällt, sich zu integrieren.  

 Die Schüler müssen eine Schule besuchen, 
egal ob Gymnasium/Gesamt- oder Realschule 
(9.-11. Klasse möglich) 

 Es wäre wünschenswert, wenn die Gasteltern 
sich um die Anmeldung an der Schule 
kümmern könnten. 

 Vor Beginn des Schüleraustausches/ 
Gastschulaufenthaltes soll die Gastschule 
bestätigen, dass sie bereit ist, den 
Schulbericht am Ende des Aufenthaltes 
ordnungsgemäß zu erstellen.  

 Wir würden uns freuen, deutsche Schüler an 
unserer Schule begrüßen zu dürfen. Wir laden 
Sie herzlich ein, uns zu besuchen.  

 Kontaktdaten: evelyn.munoz@ds.edu.sv 

 

“Wir sind Botschafter 
der deutschen und 
salvadorianischen 
Kultur.Unsere Schule 
gründet ihre Werte auf 
den demokratischen 
Prinzipien Deutschlands 
und El Salvadors. Sie 
fördert den Erwerb und 
Gebrauch der 
deutschen Sprache, 
inner- und außerhalb 
des Unterrichts vom 
Kindergarten 
beginnend. Sie pflegt 
den Austausch beider 
Kulturen und ihre 
jeweiligen Traditionen”.   

 

•Die Eltern der 
salvadorianischen 
Kinder zahlen Flug, 
Kranken- und 
Haftpflichtversicherung. 

•Außerdem einigen sie 
sich mit den Gasteltern 
auf einen monatlichen 
Betrag für Verpflegung 
usw.  

• Die Schüler kommen 
vollständig geimpft. 

Deutsche Schule, San Salvador, El Salvador   

Deutsche Schule San Salvador  

Die Deutsche Schule San Salvador ist eine Deutsche 
Auslandsschule, die als Begegnungsschule mit verstärktem 
Deutschunterricht ihre Schüler/innen bis zu einem, an 
deutschen Universitäten anerkannten, Schulabschluss führt. 

Ziel dieses Austauschs ist:  
nicht nur die Verbesserung der deutschen Sprache, sondern 
auch das Kennenlernen der Kultur und Lebensweise der 
deutschen Schüler/innen. Deshalb ist der tägliche Besuch 
einer Schule in Deutschland während des 
Austauschprogramms von essenzieller Bedeutung für 
unsere Schüler/innen.  

 Zeitraum: 25.3– 17.6.2023 
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